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Beschlussempfehlung
des Innen- und Kommunalausschusses

zu dem Antrag der Fraktion der CDU
- Drucksache 7/6817 - Neufassung -

Gewappnet fur den Ernstfall? Reform des Thiringer Ka-
tastrophenschutzes endlich angehen!

Berichterstatter: Herr Abgeordneter Urbach
Beratungen:

Durch Beschluss des Landtags in seiner 108. Sitzung am 27. April 2023
wurde der Antrag an den Innen- und Kommunalausschuss Uberwiesen.

Der Innen- und Kommunalausschuss hat den Antrag in seiner 47. Sit-
zung am 29. Juni 2023, in seiner 51. Sitzung am 26. Oktober 2023, in
seiner 56. Sitzung am 7. Marz 2024 und in seiner 58. Sitzung am 18. April
2024 beraten sowie ein schriftliches Anhdrungsverfahren durchgefihrt.

Beschlussempfehlung:
Der Antrag wird in folgender Fassung angenommen:

"l.  Der Landtag stellt fest, dass der Freistaat Thiringen sich in den
vergangenen Jahren in vielfaltiger Weise im Bereich des Katastro-
phenschutzes weiterentwickelt hat und weitere Vorbereitungen auf
komplexe, insbesondere multipel auftretende Katastrophen- und
Krisenfalle unerlasslich sind.

II.  Aus diesem Grund erwartet der Landtag von der Landesregierung
die Umsetzung von weiteren MalRnahmen zur Krisenpravention in
Thuringen. Dabei sollen unter anderem folgende Kriterien bertick-
sichtigt werden:

1. Beschaffung redundanter und ausfallsicherer Kommunikations-
moglichkeiten (unter anderem Satellitentelefone, stationare Net-
zersatzanlagen und die Prufung einer Erweiterung der Anzahl
satellitenangebundener mobiler Basisstationen [Sat-mBS]), um
eine zuverlassige Kommunikation der Katastrophenschutzbe-
hérden in Krisenlagen zu gewahrleisten; die Gesamtzahl zur
Notwendigkeit der Vorhaltungen von Notstromaggregaten soll
fortlaufend geprift und an die Bedarfe angepasst werden;

2. Digitalisierung und Vernetzung der Einheiten im Brand- und Ka-
tastrophenschutz voranbringen, bei Beachtung von Schnittstel-
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lenkompatibilitaten und Ausfallredundanzen; die derzeit laufen-
de Erarbeitung der sektoralen Digitalstrategie fir die Bereiche
Brandschutz, Katastrophenschutz, Rettungswesen und Zivile
Verteidigung ist dazu ein wichtiger Schritt;

3. Unterrichtung des Landtags Uber die zu erarbeitende Landes-
konzeption zur Sanitatsmaterialbevorratung nach § 3 Abs. 3
Thiringer Katastrophenschutzverordnung durch das Minis-
terium fir Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie,
insbesondere inwiefern dabei Hygieneprodukte, Medikamen-
te, medizinischer Sauerstoff vorgehalten werden kénnen, um
kurzfristige Versorgungsengpasse zu Uberbriicken;

4. Planung und Ausbau einer landesweiten, abgesicherten Trans-
port- und Verteilungslogistik zur Kraftstoffversorgung im Krisen-
und Katastrophenfall entsprechend der aktuellen Vorbereitung
von Landesverwaltungsamt und Vertretern der unteren Kata-
strophenschutzbehdrden; zusatzlich zur Zivilen Notfallreserve
der Bundesrepublik Deutschland fiir Lebensmittel soll zudem
die Geeignetheit einer Notwasserversorgung geprift werden;

5. weitere Verbesserung der Logistik im Bereich der Hilfeleistungs-
kontingente, um autarkes Agieren im Hinblick auf Sanitédranla-
gen und Verpflegung der Hilfskrafte zu garantieren;

6. weitere konsequente Durchfiihrung von regelmafigen ressort-
und behoérdenibergreifenden Katastrophenschutziibungen un-
ter Einbindung der Betreiber kritischer Infrastrukturen und Be-
ricksichtigung von Speziallagen, wie dies bereits von einem
Teil der Gebietskorperschaften in Thiringen praktiziert wird;

7. konstante Verbesserung der Warnsysteme durch eine Fortset-
zung der bereits laufenden Férderung der flachendeckenden
Ausstattung aller Gemeinden mit Sirenen; auch das staatliche
Modulare Warnsystem (MoWa$S), das die Basis der Warnun-
gen per App ist, muss zukiinftig ohne Fehler funktionieren;

8. Verstetigung der Sensibilisierungskampagne "Warnung der
Bevolkerung und Katastrophenschutz", um Kompetenzen zur
Selbsthilfe und Starkung der Resilienz der Bevoélkerung in Kri-
sen- und Katastrophenlagen durch Schulung und Aufklarung
weiter zu starken; erganzend soll ein landesweiter Warntag,
halbjahrlich versetzt zum bundesweiten Warntag, kombiniert
mit einer mehrsprachigen Aufklarungs- und Hinweiskampag-
ne etabliert werden;

9. Prifung der Integration von Aufklarungs- und Selbsthilfeinhal-
ten fir verschiedene Gefahren- und Notsituationen orientiert an
den Themen des Bundesamits fiir Bevolkerungsschutz und Ka-
tastrophenhilfe an Bildungseinrichtungen samtlicher Bildungs-
ebenen, beziehungsweise inwiefern die Themen Warnung und
Notfallvorsorge in Lehrplane mit integriert werden kénnen;

10. Einplanung und Vorbereitung von Selbsthilfe-Stltzpunkten fiir
die Bevolkerung (unter anderem mit Informationen, Handlungs-
empfehlungen, Lebensmitteln, Warme);

11. weitere Uberpriifung und gegebenenfalls Ausbau des Einsat-
zes von Drohnen zur Lagefeststellung und einhergehenden Bil-
dungsangeboten zu "Drohnenfiihrern”, unter anderem auch bei
der Wald- und Vegetationsbrandiiberwachung, aufgrund der Er-
fahrungen der letzten Jahre;

12. Unterrichtung des Landtags Uber die derzeit laufende Priifung
zur weiteren Beschaffung von Aufbewahrungsmaoglichkeiten
fur den Loschwassertransport; ebenso soll gepriift werden, ob
weitere mobile Loschwasserbehalter erforderlich sind;
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13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

Uberarbeitung des Handbuchs zur Wald- und Vegetationsbrand-
bekdmpfung und Verstetigung in der Aus- und Fortbildung an
der Landesfeuerwehrschule Bad Kdostritz;

Unterrichtung des Landtags Uber die europaweite Ausschrei-
bung zur aktuell geplanten und vorbereiteten Beschaffung mo-
biler Einsatzzentralen zur Ubernahme von Leitstellenfunktionen
in Krisengebieten; diese sind im Zusammenhang mit Krisenfal-
len und GroRschadenslagen eine energieautarke Losung flr
die breitbandige Konnektivitat der Einsatzkrafte;

intensives Beratungs- und Fortbildungsangebot fiir Verantwor-
tungstrager und Fihrungskrafte in Politik und Verwaltung (Land-
rate, Oberbirgermeister, Blirgermeister und Beigeordnete, Re-
feratsleiter et cetera) in den Bereichen Katastrophenschutz,
Krisenmanagement, Notfallplanung und Zivilschutz; dies sollte
in Verbindung mit dem Thiringer Gemeinde- und Stadtebund
e.V. beziehungsweise der Kommunalen Dienstleistungs-Ge-
sellschaft Thiringen und der Thiringer Landesfeuerwehr- und
Katastrophenschutzschule sowie in Kooperation mit der Bun-
desakademie fiir Bevolkerungsschutz und Zivile Verteidigung
umgesetzt werden;

Unterrichtung des Landtags bis zum 31. Marz 2025 Uber den
aktuellen Beratungsstand der landeroffenen Arbeitsgruppe "Na-
tionaler Waldbrandschutz" hinsichtlich der Eignung einer Sta-
tionierung weiterer luftgestitzter Hilfeleistung- und Léschka-
pazitaten in Thiringen unter Einbeziehung der Moglichkeiten
privatwirtschaftlicher Organisationsformen sowie deren Einbin-
dung in Einsatzkonzepte und Planungen;

Unterrichtung des Landtags bis zum 31. Dezember 2024 Gber
die bereits laufenden Vorbereitungen auf Spezialfalle, wie che-
mische, biologische, radiologische und nukleare Lagen (CBRN-
Lagen) mit einer hohen Anzahl kontaminierter Personen sowie
entsprechenden Vorhaltungen gemaR der Thiringer Katastro-
phenschutzverordnung sowie den durch das Landesverwal-
tungsamt beaufsichtigten und begleiteten Ubungen;
Cybersicherheit weiter ernst nehmen und Bedrohungen ent-
gegentreten: durch die Landesregierung soll gepruft werden,
ob die Beratung und Unterstitzung von Kommunen und Be-
treibern kritischer Infrastruktur bei der Hartung ihrer IT-Syste-
me und Unterstiitzung im Falle eines erfolgten Angriffs zur Si-
cherung und Herstellung der Daten sowie "Bereinigung" des
befallenen Systems geeigneter Uber eine Stelle innerhalb der
Landesregierung erreicht werden kann und/oder durch die Er-
richtung eines Cyber-Hilfswerks (CHW) nach dem Vorschlag
der Arbeitsgruppe "Kritische Infrastrukturen”; auch soll geprift
werden, ob deren CHW-Konzeption tGber den Freistaat Thiirin-
gen im Rahmen der bund-lander-ibergreifenden Beratungen in
den Arbeitskreis V (Feuerwehrangelegenheiten, Rettungswe-
sen, Katastrophenschutz und Zivile Bevolkerung) der Konfe-
renz der Innenministerinnen und Innenminister (IMK) vorgestellt
werden kann; es bedarf eines tiefgreifenden Verstandnisses
und spezifischer Strategien, um diesen Problemen wirksam zu
begegnen und den Schutz der digitalen und gesellschaftlichen
Strukturen zu verbessern;

bis zur geplanten, vollstandigen baulichen Modernisierung der
Landesfeuerwehr- und Katastrophenschutzschule in Bad Kost-
ritz im Jahr 2032 soll der Innen- und Kommunalausschuss ein-
mal jahrlich Uber Fortschritte, etwaige Konflikte und Etappen-
ziele unterrichtet werden;
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20. Aktionsplan Klimaresilienz mit Kommunen erarbeiten; die-
ser soll speziell darauf ausgerichtet sein, die Kapazitaten im
Brand- und Katastrophenschutz zu starken und dabei die spe-
zifischen lokalen Bedirfnisse und Gegebenheiten beriicksich-
tigen; eine derartige Initiative erfordert eine enge Abstimmung
und den Austausch von "Best Practices"-Fallen, um sicherzu-
stellen, dass die Kommunen effektiv auf klimabedingte Notfal-
le reagieren kénnen; somit wird das Ziel verfolgt, die Resilienz
der Gemeinden gegeniber klimatischen Herausforderungen
zu erhdhen.

lll. Der Landtag fordert die Landesregierung auf, die im Haushalt ein-
gestellten Mittel fur Investitionen in den Katastrophenschutz wei-
terhin sachgerecht zu verausgaben und uber die Verwendung der
Mittel im Innen- und Kommunalausschuss halbjahrlich zu berich-
ten.

IV. Der Landtag fordert die Landesregierung auf3erdem auf, sich auch
zukunftig fur eine angemessene Ausstattung des Katastrophen-
schutzfonds einzusetzen. Hierfiir missen durch die Landesregie-
rung bereits im Haushaltsentwurf fir das Jahr 2025 ausreichend
Mittel veranschlagt werden.

V. Der Landtag fordert die Landesregierung auf, dem Landtag spa-
testens bis zum Ende des Jahres 2024 ein aktuelles Krisenmana-
gementkonzept vorzulegen.

VI. Der Landtag fordert die Landesregierung auf, sich auf Bundesebe-
ne fiir eine weitere Starkung des Bevolkerungs- und Zivilschutzes
einzusetzen und gemeinsam mit dem Bund das Engagement fir
den Bevolkerungs- und Zivilschutz abzustimmen. Insbesondere ist
notwendig, dass neben dem finanziellen Engagement der Lander
der Bund fir die Starkung des Bevolkerungsschutzes Mittel von
rund zehn Milliarden Euro innerhalb der nachsten zehn Jahre fiir
ein "Starkungspaket Bevolkerungsschutz" bereitstellt. Ziel muss es
sein, die erforderlichen Strukturen zu schaffen, um der Bevdlke-
rung bei landertbergreifenden Lagen einen adaquaten Schutz bie-
ten zu kénnen. Dies gilt insbesondere auch fiir einen abgestimm-
ten Zivilschutz im Verteidigungsfall.

VII. Der Landtag fordert die Landesregierung auf, sich auf Bundes-
ebene auch weiterhin dafir einzusetzen, dass eines der geplan-
ten "Mobilen Betreuungsmodule (MBM 5.000) des Bundesamtes
fur Bevodlkerungsschutz und Katastrophenhilfe in Thiringen stati-
oniert wird.

VIII. Thdringen muss sich aktiv und perspektivisch personell am "Ge-
meinsamen Kompetenzzentrum Bevolkerungsschutz" beteiligen.
Neben der bundes- und landerlibergreifenden Kooperation muss
auch in Thiringen ein zentraler Knotenpunkt fur Informations- und
Koordinierungsmanagement gebildet werden, damit alle im Katas-
trophenschutz und Krisenmanagement beteiligten Akteure zukunf-
tig noch besser vernetzt werden."

Bilay
Vorsitzender



	Gewappnet für den Ernstfall? Reform des Thüringer Katastrophenschutzes endlich angehen!
	Beratungen: 
	Beschlussempfehlung:


